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(Berlin) In Reaktion auf die heute von der Bertelsmann Stiftung veröffentlichten Zahlen zur Kinder-
und Jugendarmut in Deutschland bekräftigt der Paritätische Wohlfahrtsverband seine Forderung
nach einer sofortigen Anhebung der Grundsicherungsleistungen um mindestens 200 Euro im Monat.
Es sei ein Skandal, dass in einem Land mit der weltweit viertstärksten Wirtschaftskraft mehr als
jedes fünfte Kind in Armut lebe, kritisiert der Verband.

“Kinderarmut ist kein Schicksal, sondern Resultat jahrzehntelanger politischer Unterlassungen”,
kritisiert Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des Paritätischen Gesamtverbands. “Durch
armutspolitische Ignoranz und Tatenlosigkeit werden Millionen Kinder einer unbeschwerten Kindheit
beraubt und die  Zukunft  dieser Gesellschaft als guter Wirtschafts- und Lebensstandort gefährdet.”
Die fast drei Millionen Kinder und jungen Erwachsenen, die heute in Armut leben, hätten keine Zeit,
auf politische Taten der Zukunft zu warten. Die von der Koalition aktuell vorangetriebene
Kindergrundsicherung sei zur Bekämpfung der Kinderarmut von herausragender Bedeutung. Auch
seien erhebliche Investitionen in Bildung und Jugendhilfe auf den Weg zu bringen. Doch bräuchte es
davon unabhängig bereits heute wirksame Hilfen und die Möglichkeit aller Kinder und Jugendlichen
an all dem teilzuhaben, was für ihre Mitschüler*innen und Freund*innen aus wohlhabenderen
Familien eine Selbstverständlichkeit ist.

Der Paritätische bekräftigt vor diesem Hintergrund seine Forderung nach einer sofortigen Anhebung
der Regelsätze in der Grundsicherung (neu: “Bürgergeld”) um mindestens 200 Euro pro Person und
Monat. “Man kann es drehen und wenden wie man will: Es gibt keine armen Kinder, es gibt nur
arme Familien und gegen Armut hilft vor allem Geld”, so Schneider.
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